
Mittwoch,
22. November 202328 REGION

Smartphone und Co
Gertrud Jobst spricht am Donners-
tag, 23. November, bei der Spätlese
55+ der Friedensgemeinde im Ge-
meindehaus in der Moltkestraße 80
in Heilbronn über Chancen und Nut-
zen von Smartphone und Co auch
für Ältere.

Sportshow der TSG
Ihre Sportshow veranstaltet die TSG
Heilbronn am Samstag, 25. Novem-
ber, 19 Uhr, in der Hofwiesenstraße
40 mit einem Programm unter ande-
rem aus den Bereichen Rollschuh-
akrobatik oder BMX-Freestyle. Wei-
tere Informationen gibt es per E-
Mail an info@tsg-heilbronn.de.

Gedenkfeier der TSG
Die TSG Heilbronn gedenkt am
Sonntag, 26. November, ihrer ver-
storbenen Mitglieder. Die Gedenk-
feier findet um 11 Uhr auf der Sport-
anlage im Pfühl statt. Die Feier am
Gedenkstein wird vom TSG-Chor
Arcobaleno musikalisch umrahmt.

Offenes Singen
Die Diakonie in der Schellengasse 7
bietet donnerstags um 10 Uhr ein
gemeinsames Singen mit Gitarren-
begleitung an. Anschließend be-
steht die Möglichkeit zum Kaffee-
trinken in geselliger Runde. Eine
Anmeldung ist nicht nötig. Informa-
tionen per E-Mail an sandra.plat-
ter@diakonie-heilbronn.de.

Kino für Senioren
Am Sonntag, 26. November, 15 Uhr,
ist wieder Kinozeit im Arthaus-Kino
im Marrahaus, Kirchbrunnenstra-
ße 3. Die Drama- Komödie „Book
Club 2 – Ein neues Kapitel“ mit Dia-
ne Keaton und Jane Fonda erzählt
die Geschichte einer Auslandsreise
von vier Freundinnen, die sich
schon lange kennen. Eintritt 5 Euro.

Sprechstunde der AfD
Franziska Gminder von der AfD-
Fraktion im Gemeinderat steht am
Montag, 27. November, 17.30 bis 19
Uhr, unter Telefon 0175 2055674 für
Fragen, Anregungen und Anliegen
zur Verfügung.

Heilbronn

Reise für Senioren
Die Klingenberger Gruppe der Bus-
reise-Senioren trifft sich am Freitag,
24. November, 17 Uhr, in der Wein-
stube Wieder zur Besprechung ih-
rer Reise vom 26. bis 30. Mai an den
Lago Maggiore.

Klingenberg

Weihnachtslieder
Einen unterhaltsamen und besinnli-
chen Vortrag mit Karola Klemm-
Hertner über Weihnachtslieder aus
aller Welt gibt es am morgigen Don-
nerstag, 23. November, 14.30 Uhr
bei den Landfrauen Heilbronn-Sont-
heim im katholischen Gemeinde-
haus St. Martinus, Auf dem Bau. In-
teressierte sind willkommen.

Klöppelnachmittag
Um Weihnachtsschmuck geht es
beim Klöppelnachmittag am Don-
nerstag, 23. November, 14 bis 17
Uhr, im Haus der Heimat, Horkhei-
mer Straße 30 in Heilbronn. Das An-
gebot richtet sich an Anfänger und
Fortgeschrittene. Gäste, auch mit
anderen Handarbeiten, sind will-
kommen.

Sontheim

Lerchenberg:
Wieder Licht am

Ende des Tunnels
HEILBRONN Neue Erkenntnisse zu möglichem
Rad- und Fußweg zwischen Süd- und Oststadt

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

F
ür die einen ist es ein reizvol-
les Traumprojekt zur Steige-
rung für klimafreundliche
Mobilität, für die anderen ein

Millionengrab und Angstraum: Seit
der Grünen-Stadtrat Wolf Theil-
acker 2006 die Idee eines Rad- und
Fußwegs durch den stillgelegten
Bahntunnel unterm Lerchenberg
ins Spiel gebracht hat, setzt sich der
Gemeinderat immer wieder intensiv
und kontrovers mit dem Thema aus-
einander, auch wegen einer Bürger-

initiative, gegenüber der sich Harry
Mergel im Vorfeld der OB-Wahl
2022 aufgeschlossen zeigte.

In der Ratssitzung vom 5. Okto-
ber 2023 hat die Stadtverwaltung die
Kosten, inklusive Anschlussstre-
cken zum Pfühlpark und der Bott-
wartalbahntrasse, auf zehn Millio-
nen Euro geschätzt, die Realisie-
rung aber wegen anderer Prioritä-
ten auf frühestens 2036 terminiert.
Weil außerdem noch etliche offene
Fragen im Raum standen, drohte
das Ganze zu kippen, wurde aber
nach der Intervention von OB Mer-
gel einvernehmlich vertagt: um et-
was mehr Licht ins Dunkel zu brin-
gen. Schon an diesem Donnerstag
kommt die Sache erneut in den Ge-
meinderat. Die Ratsdrucksache ent-
hält interessante Erkenntnisse.

� Förderfrage: Die Stadt hat beim
Regierungspräsidium (RP) Stutt-
gart angeklopft und signalisiert be-
kommen, dass das Projekt förderfä-
hig ist, wobei darüber erst im März
2024 entschieden werde. Die maxi-
male Förderquote über zwei ver-
schiedeneTöpfe würde bei 90 Pro-
zent liegen. Über das Sonderpro-
gramm „Stadt und Land“ wäre der
Baustart schon 2026 möglich. Käme
von dort kein Geld, bliebe das übli-
che Landesgemeindefinanzierungs-
gesetz, über das bis zu 85 Prozent
bezuschusst werden könnten.
� Unterhaltung: Für den fertigen
Radweg und den Tunnel wären jähr-
liche Unterhaltungskosten von
33 000 Euro fällig. In dieser Rech-
nung enthalten sind etwa die War-
tung der Beleuchtung, der Entwäs-
serung, der Reinigung und der
Spritzbetonsicherung.
� Sicherheit: Dem Gefühl eines so-
genannten Angstraums ließe sich
entgegenwirken: durch besonders
helle Beleuchtung (19 500 Euro), Si-
cherheitsdienst (40 900 Euro/Jahr),
SOS-Säulen (2000 Euro) und falls
rechtlich möglich durch .Video-
überwachung (36 500 Euro).
� Standsicherheit: Eine komplet-
te Spritzbetonsanierung, Beweh-
rung und teilweise Abdichtung wür-
de die Statik des Tunnels so weit ver-
bessern, dass er langfristig standsi-
cher wäre. In der Gesamtkosten-
schätzung ist bisher nur die Teilsa-
nierung von 70 Prozent enthalten.
� Tunnelbreite: Für einen gemein-
samen Rad- und Fußweg ist laut Re-
gelwerk eine Gesamtbreite von 3,50
Meter plus beidseitigem Sicher-
heitsabstand von 25 Zentimeter vor-
geschrieben. Diese Maße könnten
tatsächlich eingehalten werden.

� Sichtweite: Durch den großen
Radius in der 350 Meter langen Tun-
nelröhre hätten Radler und Fußgän-
ger einen ausreichenden Überblick:
Die Gefahr unfreiwilliger Zusam-
menstöße bestehe nicht, heißt es.
� Tourismusfaktor: In anderen
Städten sind solche Radtunnel vor
allem für Touristen interessant. Die
Stadt Heilbronn sieht im Lerchen-
bergtunnel eher eine „gute, schnelle
und sichere Verbindung im Pendler-
verkehr zu Arbeit, Kita, Schule“.
� Zeitplan: Falls der Gemeinderat
am Donnerstag den Projektbe-
schluss fasst, geht es in den Jahren

2024/25 so weiter: Baugrundunter-
suchungen bezüglich eventueller
Altlasten, Grundstücksverhandlun-
gen mit der Deutschen Bahn, Verga-
be der Ingenieurleistungen von der
Entwurfsplanung über Ausfüh-
rungsplanung, Ausschreibung bis
Bauoberleitung. Der Bau könnte
dann 2026/27 folgen.
� Finanzierung: Im aktuellen Etat-
entwurf ist die Trasse nicht enthal-
ten, müsste also in die anstehenden
Haushaltsberatungen einfließen:
Geld wäre notwendig für Baugrund-
untersuchung, Ingenieurleistungen
und Grunderwerb (2024/25) sowie
für den Bau (2026/2027) und nach-
laufende Rechnungen (bis 2029). Al-
ternativ könnte ein Teil durch Pro-
jektverschiebungen finanziert wer-
den, etwa aus der Radroute Nordost.

Der 1910/11 gebaute
Lerchenbergtunnel ist
350 Meter lang und
liegt seit Jahren brach.
Foto: Archiv/Veigel
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Lage

„Förderquote: maximal
90 Prozent .“

Regierungspräsidium

„Eine gute, schnelle und
sichere Verbindung.“

Ratsdrucksache

Mängel verzögern die Fertigstellung im November
Saarbrücker Straße wird erst Mitte Dezember fertig – Einweihungsfest mit OB Mergel geplant

Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

HEILBRONN Mängelbeseitigung, der
Einbau von drei Mittelinseln, sowie
Fräs-, Asphalt- und Markierungsar-
beiten – es gibt noch einiges zu tun
an der Saarbrückerstraße (B39) in
Frankenbach. Ursprünglich sollte
die Komplettsanierung der Verbin-
dungsstraße zwischen Böckingen
und Frankenbach nur bis Ende No-
vember dauern. Nun sollen die Bau-
arbeiten, die am 1. März begonnen
hatten, am 15. Dezember abge-
schlossen sein.

Mängelbeseitigung „Auf Abschnit-
ten sind noch Mängelbeseitigungen
notwendig. Sie betreffen Asphalt-
binder und Tragschicht“, erklärt
eine Rathaussprecherin.

Die Bauarbeiten auf der Groß-
baustelle gehen mit einer neunein-
halbmonatigen Vollsperrung zwi-
schen dem Ortsausgang Böckingen
und der Leintalstraße in Franken-
bach einher. Deshalb muss der Ver-
kehr in der Zeit großräumig umge-

leitet werden. Vor allem die Anwoh-
ner in Frankenbach leiden unter der
Belastung seit Baubeginn, da sie
ihre Häuser und Wohnungen nicht
mehr anfahren können. Hinzu ka-
men Staus, nächtlicher Krach und
anhaltende Lärm- und Staubbelästi-
gungen. Außerdem gab es gerade in

Frankenbach erhebliche Kritik an
der Informationspolitik der Baulei-
tung (wir berichteten).

Immerhin diesen Punkt hat die
Stadtverwaltung nach dem Artikel
in der Heilbronner Stimme verbes-
sert. „Wir hatten ein Gespräch im
Bürgeramt, bei dem sich Baubür-

germeister Andreas Ringle auch
entschuldigt hat“, betont Michael
Württemberger. „Seither hat die
Kommunikation auch einigerma-
ßen funktioniert“, sagt er. Der Metz-
germeister betreibt sein Geschäft in
Frankenbach am unteren Ende der
Baustelle und hat unter den Ein-

schränkungen sehr gelitten. „Zeit-
weise war der Zugang zum Laden
ein Abenteuerspaziergang“, schil-
dert er. Auch heute gebe es noch
keine Zufahrten. „Aber das Ende ist
jetzt absehbar“, freut sich Württem-
berger. Probleme gebe es noch bei
der Zuordnung der Schäden an den
Häusern. Einige Hausbesitzer ma-
chen die Bauarbeiten für aufgetrete-
ne Risse an den Hauswänden verant-
wortlich. „Im Moment laufen noch
Gutachten, die Ergebnisse müssen
wir abwarten“, sagt Michael Würt-
temberger.

Einweihung Unterdessen bereitet
sich die Stadt auf die Einweihung
des Großprojekts vor. Die Wiederer-
öffnung der Straße ist für Freitag,
15. Dezember, 15 Uhr, angekündigt
und soll mit einem kleinen Straßen-
fest mit den Anliegern und Projekt-
beteiligten gefeiert werde. Dazu ha-
ben haben sich auch Oberbürger-
meister Harry Mergel und Andreas
Ringle angekündigt. Dann bleibt
auch Zeit für Gespräche mit den leid-
geprüften Anwohnern.

Die Vollsperrung der Saarbrückener Straße hat zur Freude von Autofahrern und Anwohnern bald ein Ende. Mitte Dezember wird
die Einweihung der neuen Straße mit einem kleinen Fest gefeiert. Foto:Archiv/Veigel

Tiefgarage
geschlossen

HEILBRONN Die Tiefgarage des Heil-
bronner Rathauses ist ab Samstag,
25. November, wegen des Weih-
nachtsmarkts an allen Samstagen
für die Öffentlichkeit geschlossen.
Ab 30. Dezember können die Bürge-
rinnen und Bürger die Tiefgarage
wieder samstags zwischen 7.30 und
17 Uhr kostenfrei nutzen. Die Tief-
garage im Technischen Rathaus
steht weiterhin immer samstags von
8 bis 17 Uhr für die Öffentlichkeit
kostenlos zur Verfügung.

Der Wochenmarkt wird wegen
des Weihnachtsmarktes bis ein-
schließlich Samstag, 23. Dezember,
in die Rathausgasse verlegt. red

Meisterkonzert in der Kirche
HEILBRONN Beim Heilbronner Meis-
terkonzert am kommenden Sams-
tag, 25. November, 18 Uhr, im Heil-
bronner Deutschordensmünster
spielt Christian von Blohn aus St.
Ingbert Werke von Johann Sebasti-
an Bach, Theo Brandmüller,
Charles-Marie Widor, Olivier Mes-
siaen und Naji Hakim. Der Interpret
wird zu Beginn sein Programm er-

läutern. Von Blohn unterrichtet an
den Hochschulen von Karlsruhe,
Trossingen und Mannheim und hat
einen Lehrauftrag an der Hochschu-
le für Musik Saar inne.

Seine Konzerttätigkeit führt ihn
durch ganz Europa, dazu kommen
zahlreiche CD-, Rundfunk- und
Fernsehaufnahmen. Der Eintritt ist
frei, Türkollekte. red

Das eigene Buch
veröffentlichen

HEILBRONN Im sechsstündigen VHS-
Online-Seminar am Sonntag, 26. No-
vember, 10 Uhr, erfahren die Teil-
nehmenden alles über die Veröffent-
lichung des eigenen Buches. Ulrike
Krauth informiert unter anderem
über Anforderungen der Verlage,
die rechtlichen Aspekte und nicht
zuletzt, wie man auf sein eigenes
Buch aufmerksam macht.

Alternative Möglichkeiten des
Publishings und Selfpublishings
von Büchern und E-Books sind Teil
des Seminars. Die Teilnahme kostet
49 Euro. Anmeldung: 07131 99650
oder www.vhs-heilbronn.de red

Modedesignerinnen
Die Landfrauen Neckargartach tref-
fen sich am Freitag, 24. November,
19 Uhr, im katholischen Gemeinde-
haus, Sudetenstraße-Sachsenäcker.
Dann werden Modedesignerinnen
und ihre Werke vorgestellt. Es gibt
einen Vortrag mit Bildern, Anekdo-
ten und Lebensgeschichten. Inte-
ressierte sind willkommen.

Neckargartach
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